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Themen 1m Umfifeld VO mess1anıschen Vor- ber die NEeuUueTe messlanisch-jüdische
stellungen 1mM udentum, mess]1anıschem Au- Bewegung hıs ZUr ihren eutigen vielfältigen
dentum un ‚Jesus als ‚Jude bzw ess]1as für Formen In erWelt, WOZUu VO SkJjott
Israel, wobhbel auch e1nNn persönlıches Zeugn1s E1- exemplarısch “Mess1asgläubige 1ın Israel un
Nes enber selınen Weg ‚Jesus qlg Megssıi- ihr ess1as” (S 62:<:17/14) vorgestellt werden.

Kıngang gefunden hat Stan Telchın (GGerade für interessante Lajen biıetet dieses
82-190) sehr preisgünstige Büchlein somıt e1INe gute,
1C alle eıträge können 1er ausführlich interessante und allgemein verständliche Kın-

besprochen werden; einıge se]len deshalh 1er führung In jJüdische Mess1iasvorstellungen
HP herausgegriffen un pOosıtıv hervorgeho- 15 heute un (mess1anısch-)jüdische ıcht-
ben ıne gerade für Laı1jen gute Definition des welsen VO ‚Jesus rıstus; dabe!] bhıeten sıch
Mess1asbegrifis SOWI1E hilfreiche Erläuterung uch Theologen eue un außerst interessan-
des Mess1iasgedankens anhand der alttesta- Le Erkenntnisse und Hintergrundinformatio-

1E  ;mentlıchen Heilsgeschichte un der wichtig-
sten messlanıschen Stellen 1mM bhletet der
Beıtrag “ Der essl1as (;ottes 1mM Tanach, 1MmM Al olfgang Layh
ten Testamen  27 VO  ; Noam Hendren er Artfı- Weıdenberg, Germany
kel “ Der Messı1ıas, der olz veriluc
wurde” VO Torleıitf gvıin hıetet
eINeEe sehr gute ärung der rage, WI1Ee e1N (am EuroJTh 2000) —— BD (
euz Verfluchter der ess]as seın kann,
he]l auch sehr interessante Stellen Aaus der spät- Das Wort (Grottes Gericht und
jJüdiıschen un rabbinıschen Lıteratur und Rettung. Untersuchungen zu
Geschichte herangezogen werden. Interessan- Autorıitat der Heıilıgen Schrift ın
Le und sehr bedenkenswerte Hıntergründe Bekenntnis und Lehre der Kırcheun Zusammenhänge 1Kor 1520 anhand
des Alten Testaments und des udentums hle- Arm  In Wenz

FSOTh Göttingen: Vandenhoecktet. der Beıtrag “Der ess]ias der rstlıing VO  ; uprecht, 1996, 343 9 KTa DD.,denen, die auferstehen” VO arry Rubıin S
(3b—-82) ISBN 3-525-562892-9

Aspektenreich werden VO aro (Calıse
(21Me Chabad-Bewegung un! ihr Messı1as”, RESUME
02:1160) wesentlıche Lehraussagen der (aa- conflıt des autorıtes est un theme el  e de la
ad-Bewegung bzw des Chassıdiısmus arge- these de Wenz. La questıon de l’autorıite de
stellt, wohbel hervorzuheben 1S% daß 7i jer L’Eceriture revıenl, S65 VEUX, Ce: du rapport
Chabad-Messianıismus dıe Messlasfrage de l’Eeriture LLL autres autorıtes. eonsıdere
wıeder ıIn den Vordergrund des jJüdıschen H9a IJUE la erıse du prıncıpe serıpturaıre est DasS
ens un Denkens gerü CS 109) hat Ne erıise specıfique noltre eDOQUE, MALS IU

Sehr edenkenswert sSınd cie interessanten est Iıce un conflıt eschatologıque entre les 1LLO-
Ausführungen VO  —Ian (*“Neues nteres- rıtes. Wenz consıdere Fro1s sSıtuatıions conflıctuel-

mess]ianıschen Texten’ , 1120 ber les la reforme [utherienne, le conflıt ınterieur
dıe gegenüber dem tradıtionellen Jüdıschen des eglıses allemandes OLLLS le H: Reich, el le de-
Denken geradezu revoluti:onären iıcht- hbat moderne Sr autorıte de "HKeriture en Fheo-
welsen bıblıscher EeExie (v.a ‚Jes D} bezüglıch ogıe systematıque. Ka reforme Iutherienne
des Messı1as, cie M chrıistlichen Aussagen constıituait P elle-meme LE sıtıatıon econecrete
sehr ahe kommen: Das Leıden des * Mess1jas” de conflıt; elle est (LSSL Ia racıne des deux

des Lubawıtscher Rebbe) geschieht tres Sıtuations conflıctuelles, Car les collections
der un des Menschen wiıllen (jerade auch de fextes normatıfs le lutheranısme MANL-
für Juden ann der tıkel “ Jüdische Ekınwän- festent leur ınfiuence. LD conflıt de eglıse
de ‚Jesus” VO  — NO Fruchtenbaum les LE e1C. faıt apparaıtre combıen les eCL-
30 T4 u43 gute Denkanstöße geben SIONS erucıales Drıses (1 Ooment de Ia Reforme
avı Sedaca bıetet In “ DIie Wıedergeburt peuUvenN etre pertinentes DOUT erıse moderne.

des mess]anıschen udentums  29 (S 52416%) ( e fut Lr combat PFODOS de dıstiınctions FFUCLA-
einerseıts eıne sehr gute und hılfreiche Defini- les face theorıe de l’unıite QquL HE dıstıngualit
tıon des “messi1anıschen Judentums” ande- DLuUS entre Ia revelatıon de Ihıeu el Ia realıte dans
rerseıts eınen knappen geschichtlichen Abrıß le monde. En Outre, la remLıse en CAaALLSe du Dre-
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mMmaJor shifts ın systematıc constructions OUerSUDPOSE selon lequel !’Eeriture est le fondement
faısant autorıte est caracterıstique de la maJorıte agaınst the insıghts rediscovered ın the refor-
des theologıens modernes. En meme emps sıub- maltıon nd the CcChurch struggle’, Wenz PXAam-

sıste le desır de CONServber Ia 2  € une FTL0- Ines alternatıve vVOLCES. Hıs erıtıcısm of the
nıere uUune autre, Iaplace de exXLe de reference fforts of ‘homo hermeneuticus’ LS directed al
DOUT Ia eologıe. celaıms made about Fhe necessity and possıb1lıty

Un DFTOCESSUS hermeneutıque est necessaıre OT CapaCcıty of human beings for mn actualısıng
ınterpretatıion of Seripture, el the CONSE-la predıcatıon moderne. Face changements

ımportanits UE on constate dans les CONSLIEFLLC- of such elaıms for the valıdıty ın DTUAC-
HONSs dogmatıques DUar rapport TL verıtes red:  e- tıce of seriptural authorıty. From theologıcal
COWLVLeErTtes lors de la Reforme, Wenz econsıdere des point of view, the W of ‘homo hermeneuticus’
vOoLES en CONCUFTEeEeNCE. Il crıtıque "homo herme- LS (L attempt O find thırd WOY beyond bhoth
neuticıus DOUTF Se5 pretentions QUAN Ia nNeCeSs- faıth nd undelıef.
sıteUr les etres humaıns uUune ınterpretation

Armın Wenz hat Se1N Buch, das als Disserta-actualisante de "kerıiture et QUan Capacıte
de mMmeher hıen telle entreprise, ALnSsLı UE tıon VO  ; der Theologischen der rı1ed-
Ur les CONSEQUENCES GUE cela entraine, dans Ia rich-Alexander-Universıität Erlangen-Nürn-
pnratıque, QUAN la valıdıte de l’autorıite SCr1D- berg 1994 aNnNgECNOMME wurde, einem rund-
ıurarre. Va SOM1LS l’angle theologıque, Ia VOLE de lageproblem, eıiınem fundamentaltheologı-

L’hom. hermeneuticus S  est qu une tentatıve schen ema gewıdmet. Es etLrı die rage
de TOWVLeEer VOLE ITLOVETLILE entre Ia fOL el FE ach der Grundlegung VO eologıe und Kır-
eredulıte. che überhaupt, obwohl Wenz sich mı1t eıner

prımär innerlutherischen ärung der Sach-
UM verhalte beschäftigt.

Die Untersuchung ist iın Tel Hauptteile DE-Conflıct of authorıties LS Rey ıdea Lın Wenz’s
thesıs. The question of the authorıty of Scrip- oylhedert: “ DIie Autorı1tät der Schriuift 1n den
fure LS, ın hıs vLEW, ıdentical ıth the questıon evangelisch-lutherischen Bekenntnisschriuf-

2  ten I1 *I )ıe Autorität der Schrift 1 rchen-ofthe relatıon of Scripture FO other authorıties.
Hıs basıc assumptıon LS that, ın the CFLSLS ofthe ampf” un! der umfangsreichste Teil 111 “1)
Scripture prıncıple, ıf LS question, n.oT of Autorıität der Schrift In der zeıtgenössıschen
time-condıtioned ESILS, but of (L eschatologı- systematischen eolog1e”, der seınerseılts In

7We] elle zerfällt “ I )ıe Krıse der Schriftau-cal conflıct of authorıtıes. Wenz eonsıders three
conflıct sıtu atıons: the Lutheran reformatıon, orıtät und ihre Konsequenzen” und “ e
the struggle ın the (ierman churches ın the (Gewißheit der Grundlage: {dıe Schrift als Ad-

orıtät  27 I)as Buch mündet In 1'on “ /A1sam-T'hıird Reıich, and the modern contention OU:
the authorıty of Scripture ıIn systematıc menfassung” und “Ausblick’ Aau  N

theology T’he Lutheran reformatıon, OT17L OLE Das ema der Untersuchung ist MNAC dıe
hand, LS self-standıng, concrete sıtuatıon of Schriftlehre als solche, sondern die Autorıtät

der Schrift, chie rage, auf welche Weise dıeconflıct; OT the other hand, ıf Lays the founda-
fıon for the LWO followıng maın sectıons, he- Schrift 1mM Vollzug theologıischer Reflexion un

LN t*hese Fthe normatıve set of exXts Verantwortung zugrunde gelegt, angewandt,
kriıtisiert und 1MmM Konflıikt geltend gemach:(Textsammlung for Lutheranısm O @X-
wırd. TOLZdem ecCc Wenz mıt den verschıe-Dressıio0N.

In the Church struggle‘ LN the IMI ıf denen Autoriıtätskonzeptionen uch 1e| VON

CULL he A0 erucıal decıisıions Lın the refor- den interhegenden Schriftverständnissen ah
Eın Schlüsselbegriff der Untersuchung istmaltıon Carn take ON NellV) valıdıty ın modern

CFrISIS. The church struggle‘ became struggle “Autoritätenkonflikt” Dıie rage ach der
about erucıal dıstiınctions LN the face ofa theory Schriftautorıität Ist. Wenz, mı1ıt der rage

ach dem Verhältnıis der Schriauft anderenof UNLEy whıich faıled LO distinguish between
Autorıitäten ıdentisch Kıs ıst dıe (irundan-(iod’s revelatıon AAanı the realıty ın the world 1

LS ‘ ypıcal of leadıng modern theologıans that nahme VO Wenz, daß sich bel der Krıse
Fthe presupposıtion of Scripture founda- des Schriftprinzıps nıc eıne zeıitbe-

ıngte Krise, sondern einen eschatologi-tional authorıty has become Largely SUSDECTL. Yet
H*here rFemaılns desıre fO retaın LE somehow, schen Autorıtätenkonflikt handelt, insofern

standard fext for eologYy. 1er das .  w1ıe  27 und das “woher” des zeıitl1-
chen und ewıgen e11ls des Menschen undFor the sake of contemporary preachıng dieser Welt VOT ott 1 Streıt S1INd. DiesehermeneutıicaleS5s LS required. In Fhe face of
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Grundannahme entstammt der Überzeu- menschlichen Tradıition Der Autoritätenkon-
SUNg,; dalß dıe reformatorische ese VO der flıkt rfährt se1lne Zuspitzung 1mM Konflıikt
Klarheit und Selbstdurchsetzungskraft der die Schriftauslegung KEs geht dıe rage, ob
Schrift VO zeıtübergreifender Geltung und die Schriuft das verbum alıenum De: von außen
Tragfähigkeıt ıst kommende Wort Gottes) bleıbt, welches sich

Dene dıie Schrift inaugurlerten Autor1- qlg klares Evangelıum selbst auslegt un nıcht
tätenkonflikt beleuchtet Wenz zunächst menschlicher Sicherheiten In (Gestalt mensch-
hand VO kırc  ıchen Entscheidungen In Zzwel licher uslegungen, des theologischen oder
offenkundigen Konilıktsıtuationen, der uthe- kırchlich-hierarchischen Lehramtes oder e1-
rischen Reformatıon un den deutschen Kır Nes Kanons 1mM Kanon bedarft.
chenkamp während des Dritten Reiches Auf Als Autorıtätenkonflıikt. als Konflıikt dıe
dıiesem Hintergrund überlegt er zweıtens, ob Geltung der Schrift, uß uch der rchen-
und inwıefern das heutige KRıngen die Krıse amp gesehen werden. Hauptteıil I1 “1)ho
des Schriftprinziıps mıt ihren Folgen sıch alg Autorı1tät der Schrift 1M Kırchenkampf” ann
Autorıtätenkonflikt, als eschatologischer beobachtet werden, WwW1e€e reformatorische
Konflıikt verstehen Läßt Das Zauel der Untersu- Grundentscheidungen In eıner Krısensıtua-
chung VO  - Wenz ist Nn1IC. theolog1egeschicht- tıon der Moderne T: Geltung kommen kön-
Heb sondern systematısch-theologisch, Ne  S Der ırchenkampf vollzieht sıch qlg
dogmatısch amp lebenswichtige Unterscheidungen

Hauptteıil “ Dıie Autorıität der Schrift In eın Eiınheitsdenken, In dem zwıschen
den evangelisch-lutherischen Bekenntnis- ott und ensch, (GGottes Offenbarung und der

Weltwirklichkeit nıcht unterschıeden wird.schrıften ao1] In der Untersuchung sowohl e
rundlage für Teıl I1{ und {11 egen, weiıl 1er Ausgangspunkt des Kırchenkampfes ist dıe
dıe für lutherische eologıe normatıve Text- Besinnung auf kırchenspezifische (Grundla-
sammlung ZU!?F Sprache ommt, aqals auch e1ıNe SCNH, Schriuft und Bekenntnis. Man st1immt. In
selbständıge, OnNnkrelie Kontflıktsıtuation dar- das ekenntniıs der e e1N, iındem INa  -
tellen siıch mıt den Vätern ZU!? Herrschaft Christı be-

Wenn 1E sıch das lutherische sola- enn Die Herrschaft Christ]ı lst. aber ıden-
serıptura-Prinzıp und dıe Bedeutung des tisch mıt der Herrschaft der Schrift
erstandnıs der eılıgen Schrift für dıe Auf cheser rundlage vollzieht sich das Lenh-
rische eformatıon erinnert, 1st. überra- Tren qlg Unterscheidung der (jeister In ler
schend, daß dıe lutherischen eken- arheıit UTC feste Behauptungen un Ver-
ntnısschriıiften keiınen selbständiıgen Lehrarti- werfungen, wobe!l cd1ıe Schriauft selhst SOUvVverane:
kel ber dıe Heilige Schrift und ıhre Autorıität Subjekt olcher Unterscheidung ist un bleibt,
In der TC enthalten Wenz zeıgt aber, Das Weltverhältni der TC ist ın eıner VO  —
sowohl d1ie Autorität als uch cdıe Klarheıt der un gekennzeichneten Welt N1IC ure Ver-
Schriauft In der Argumentationsweilse und dem miıttlung un Synthese, sondern qlg Kampf he-
Umgang mıt der Schrift vorausgesetzt SINd. stiımmt, der alleın HT das Wort geführt wıird
Man redet und nıcht ber die Schrift, un sıch 1m Horizont des endzeıtlıchen (Gerich-
sondern INa  _ redet und aufgrund der Les (i‚ottes abspıielt. Das Weltverhältnis der Kır-
Schrift und hört auf S1e Entscheidende edeu- ch erwelıst sıch nıcht qlg vermiıttelndes,
Lung für dıe Schriftautorität hat das anda- sondern alg überaus krıtisches un Z W: In dem
tum De:i (Gebot Gottes) Alle (Gebote gründen
1M ersten Autorıität ist die Schrift uch

Sinn, eWelt VOT das auch iıhr geltende un
G1e riıchtende (;ottes geste wıird.

alg Buch VON der Geschichte (Jottes miıt se1ıner Wenz beschränkt 1m drıtten Teıl ÖI He uto-
Welt und den Menschen. TILS der Schriaft 1ın der zeıtgenössischen te-

Zu einem Autoritätenkonflikt kommt C matıschen heologıe In der ersten
WEln das en un Handeln (sottes In eiıne Unterabteilung: “ ıe Krıise der Schriftautori-
Welt. hıneinwırken, In der MensScC  1C und 1r- LAaL und iıhre Konsequenzen” dıe Untersu-
dische Größen, die nıcht dem Wort (Gottes ent- chung auf deutschsprachige, evangelisch-
sprechen, auftreten un autorıtatıve Geltung Iutherische T’heologen der Nachkriegszeit,
beanspruchen. Dieser Konflıikt zwıschen (7Ot; Kı  aas, G. Ebeling un Pannenberg.
tes Wort un:! Menschenwort ist Ausdruck des Er iragt, W1e ıIn Übereinstimmung oder 1mM Wi1-
eschatologischen Machtkampfes zwıschen derspruch den kırchliıchen Entscheidungen
ott und Wıdergott die Herrschaft ber der Vergangenheıt In eutiger theologischer
den Menschen. Der Autorıitätenkonflıikt voll- Verantwortung die Schriftautorität esiiımm
zieht sich alg Konflıkt zwıschen der Schrift wird, un W1e sich das In der theologıschen
un der dieser Schrift N1ıC entsprechenden Durchführung auswirkt.
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IS ıst für die heutigen T’heologen enn- aufnehmenden und auf die gegenwärtige ele-
zeichnend, daß die Voraussetzung der anz hın bedenkenden und übersetzenden
Schrift qals grundlegende Autorität der hermeneutischen Prozesses. Die Identifika:
Theologie weıthın fraglıch geworden ıst Das tıon dera nıcht mi1t ihrer Schriftge-
reformatorische Schriftprinzıp wırd qals her- mäßheıt, sondern mıt ihrer
meneutische egenthese AB römiısch-ka- Gegenwartsrelevanz en Die orde-
tholıschen Tradıtıiıonsprinzıp und als .& ach Gegenwartsrelevanz wıird auf cha-
ansatzwelıse Befreiung VO eiınem formalıistiı- rakteristische Weise eıne ınengung auf
schen Offenbarungsverständnis angesehen. dıe Soteriologie 1Ns Feld geführt egenüber
Die Identifizıerung VO  —_ Schriauft und Wort dieser ngführun wırd dıe Berücksichtigung
(jottes wırd als zuLl.leis problematisch CIND- der gesamten welt-menschlichen ebenswirk-
funden und er abgelehnt oder VO ergan- ıchkeit eingefordert.
zenden aktioren abhängıg gemacht uch Teıl ILL, “* )DIie (Gewißheit der Grundlage
dıe tradıtıonellen Bestimmungen der Die Schriaft alg Autorıitä
Schrift, iıhre Eıiınheıitliıchkeıit, Selbstausle- Angesichts der weıtgehenden Verschiebun-
gungskraft und Autorität fallen Die eh- SCH In den dargestellten systematıschen Ent-
nNung der Schrift als vorauszusetzende würfen gegenüber den In Reformatıon un!
rundlage wırd VOT em Uure den Hın- Kiırchenkampf wıederentdeckten Einsiıchten
WEels auf den andel der Zeit bzw der Situa- stellt Wenz dıe rage, ob INa diese Entwürfen
tıon, den [a  S häufig miıt dem Stichwort alternatıvlos qlg Vollendung der eformatıon
“ Neuzeıt” bezeichnen pflegt, begründet bzw alg deren sachgemäße Verwirkliıchung
Denn diese neuzeıitliche Sıtuation erweıst
sıch qals mıiıt vorauszusetzenden Normen

unter den edingungen der Neuzeit ansehen
muß Es g1ibt tatsäc  4C alternatıve Stimmen,

oder Autoritäten unvereınbar. Konsequenz die ıIn krıtischer Auseinandersetzung mıt den
ist die rückhaltslose Hıstorisierung der eute gängıgen Voraussetzungen VO  - der Re-
Schrift Man SUC dıe Schrift ausschließlich formatıon her auf dıe der eologıe pezıf1-
immanent qls Wort un Werk VO Menschen sche,

hiınwelsen.
göttlıch vorgegebene rundlage

bzw der Kırche verstehen. Folgerichtig
wırd dıe Unterscheidung VO  ; Schrift und Der Eınsatz eım Selbstverständnis der Bi-
JIradıtion, Gottes Wort und Menschenwort blischen Schriften welıst dıe eologıe hın auf
aufgegeben Dennoch 111 INa der die Subjektivıtät des dreleinigen (ottes Im
Schrift als dem maßgebenden VFaxt der edium des textgewordenen ortes handelt
Theologıe “ırgendwie” festhalten Ihre ott In jeder Gegenwart, indem er ir die
entbehrliche un  107 qlg prıimäre hıstor1- 1er berichtete Geschichte erkennen läßt, Was
sche Quelle und dıe Erfahrung iıhrer sıch unter dem Wort In Glaube un nglaubeWıirksamkeit sınd cdıie beıden Faktoren, ıIn des Menschen ereıgnet, indem er UrcC das
welchen INa dıe Geltung der Schrift be- Wort der Schrift In Verkündigung, aule un
gründet S1e Abendmahl den gegenwärtıigen Menschen

Ist das Wort unverfügbar, dıie Schrift aber eıgnet, Was er In T1SLUS vollbracht hat
Objekt der Forschung, chıebht. sıch die Fra- Das schrıftgewordene Wort ist neben dem
SC ach der Grundlegung der T’heologie (als mündlıchen Wort elıne selbständige Aus-
rage ach der gegenwärtıgen Vermittlung drucksform des Geistes, lebendige ede (Got-
bzw Vertretbarkeit der Sache) mıt großer Les, dıe INn der Schriftlichkeit authentisch
Dringlichkeit qlg dıe zentrale Aufgabe der aufhbewahrt wırd und dauerhaft zugänglıch
eologıe ın den Vordergrund eın VO der bleıibt Die Geschichtlichkeit des ortes ist da
T1ILE1ISC eriIiorschtien Schrift ann erwartet be1 weder ausgeblendet, och wird G1E DA
werden, W äas Nn1C mehr “gesetzlich” der achteı 1elmenNhr bezeichnet G1e (sottes EATt-
Schrift selber zugeschrıeben werden dari. sächliche Offenbarung In ihrer unableıtbaren
nämlıch sıch das Verstehen der ac Vorgegebenheıit und unıversal erfahrbaren
eıgnet, der (jeist ortie kommt, das Lextge- Leiblichkeit, Diesseitigkeit un Gegenständ-wordene Wort wıeder lebendig und 1C  el
gegenwärtıg wırksam wıird. ugleic glt freı1- Die Schriuft stellt Hag jede Zeıt e  ar VOT dıe
lıch, daß dıe Identifizıerung der aCc. der rage ach der Anerkennun: iıhrer Vorgege-Theologie reın hıstorısch N1ıC lösbar, immer benheit un Suffizienz bzw Unabhängigkeit
1Uur vorläufig erreichbar ist LJ)m der gegenwär- VO  ; jeder nachträglichen egründung, -ıgen Vertretung der aC In der Verkündi- stımmung oder Autorıisierung durch Men-
SuNngs wiıllen, der dıie T’heologie dienen soll, schen. Die Inspıration der Schriften ist, In dem
bedarf eınes dıe historıische Grundlegung Sınne verstehen, sıch der (Geist dıe
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Schriften gebunden hat un:! Uurece S1e ıIn viel- der Schrift ragen weıiß un diese tragfähıige
fältıger Gestalt WIT. Grundlage erns nımmt, 1en damıt ıIn der Tat

Die WEr der emühungen des OMO her- der Freiheıit, dem Lehben des Menschen und der
meneuticus ıchtet. sıch auf die Behauptungen Welt, weiıl HA dıe Rechtfertigung alleın AUus
der Notwendigkeıt un Möglichkeıit bzw Befä- (inade un ÜT den (G;lauben aufrechtzuer-
ı1gung des Menschen bzw Tısten oder halten ist Allein indem dıe eologıe VOT der
T’heologen) LE aktualısıerenden Deutung der Schrift bleıbt, bleibt S1e 1m (Gefälle der e1ln-
Schrift SOWI1E dıe Konsequenzen cheser Be- wıiırksamkeiıt (Gjottes davor bewahrt, PE
hauptungen für c1e faktısche Geltung der Selbstvollzug, : Selbstrechtfertigung des
Schriftautorität In theologıscher 1NS1IC ist christhch-frommen Menschen oder der TC

werden.der Weg des OMO hermeneuticıs der Versuch,
einen drıtten Weg Jjenseıts VO (Glaube und Un- Wenz hat seın Buch einem sehr wıichtigen
glaube gehen wollen An die Stelle des ema gew1ıdmet. Kr Hat. soweıt ich beurte!1-
chrift- und darın chrıstusgebundenen Jau- len kann, dıe Untersuchungen aufvertrauens-
bensgehorsams En cdıe Dıstanzıerung und würdige Weilise durchgeführt un hat dazu
bstrahlerung VO  } der Schrift und ıhrer Wırk- ohne Zweifel eın ogroßes systematısches enk
samkeıt, das OSLUlLla eilINes Abstandes, der vermoögen demonstriert. Wenz hat uns da-
dann durch dıe verıfliızıerende Vergegenwärti- durch e1INe wertvolle geliıefert, eın
SuNng wıeder überbrückt werden mMu Aus der wıichtiges ema In der eutigen systematı-
Perspe  1ve der sıch selhst In freier Vollmacht schen eologıe durchschauen und e1N
zue1gnenden Schriuft ist cdieser Versuch qlg Hal- tragfähiges reformatorisches Schriftverständ-

N1ıSsS festzuhalten des e1ls des MenschenLUNg des alten Menschen werten, der sich
d1e ahbe nıcht schenken lassen 11l wıllen Ich muß ber elınNne grundlegende rage

Die “ Krıse des Schriftprinziıps” ıst. Wenz einwertfen: Ist CS ımmer treffend, W1e Wenz be-
das Selbstverständnis der eutıgen hauptet, dalß der Weg des OMLO hermeneuticıs

stematıschen eologıe, wenıger das rgebnıs eıinen Versuch, eınen dritten Weg jenseıts VON
elınes geschichtlichen Prozesses, qls vielmehr Glaube un nglaube gehen wollen, Aaus-
dıe Auswirkung des allen Zeıten vollziehen- macht?
den Konfzfliktes dıe Autorität der Schrift Obwohl der Hor1izont VON Wenz eindeutıg
em die Schrift das Wort (GGottes VO außen die lutherısche systematiısche Theologie
In diese Welt hinemıträgt, ordert G1E den W1- Deutschlands ist. ist sowohl dıe lutherische
derspruch einer Aus dem eigenen Lebensent- KReformation, der Kırchenkampf und dıe zeıt-
wurf In eigenmächtıger Selbstverantwortung genössische systematısche eologıe Deutsch-
ebenden Menschheit heraus. an VO  — allgemeınem Interesse. Das macht

Es geht VOI) lem anderen cdie rage ach meıner Meıiınung ach das Buch VON Wenz
der Suffizienz der Schrift für dıe Grundlegung nıcht HILLE qlg Orjentierungshilfe interessant,
der eologie un! der Dun für die Ver- sondern ıst eın wertvoller systematısch-
mittlung des (Glaubens angesichts der ech- theologischer Beıtrag der immer
tungen der Autorıität der Schrift VO  —_ ınnen un! theologıschen Au{fgabe sıch besinnen, wel-
VO  . ußen NnLiweder ist chie Schrift suffizıent che o  S, welche Autorität der Schriaft
hinsichtlich ihrer grundlegenden elarıtas un ommt, 1er un heute wahre T
ihrer heilschaffenden un kırchegründenden ef- SEe1N.
fLCaClLa, oder S1e bedarf aufgrund VO  ; veränder-
cten, zeitbedingten Konstellationen bzw Dr urt Christensen
Bestreıtungen ihrer Autorıität un ıhres nhalts Aarhus, Denmark
der Nachhilfe des Menschen, dem G1E begegnet
un gilt Der hıstorische Rückblick auf cıe Re-
formatıonszeit. und dıe Zie1it. des Kırchenkampfes EuroJTh 2000)] S D 6272
zeıgt eutlıch, daß cdie emühungen eutiger
Applıkationshermeneutik 1MmM Ansatz un: In der KATA//AGGOE) LN Ancıent Greek
Struktur keineswegs NEeu siınd. Lıterature Wıth Reference IO the

Das Buch VO Wenz hat qlg 1Le Das Wort
(zottes-Gericht und Rettung Und das e1l

Paulıne Wrıtings
Stanley Porterdes Menschen geht ES letztlich ach Wenz

wırd die reformatorıische Heılslehre VO der Estudios de Filolog1a Neotestamentarıa
Cordoba: Ediciones Almendro,Applıkatıonshermeneutik gefährdet. 1nNe

eologie, dıe dagegen uch heute och das 1994, 189 DD.. ISBN 84-8005-011-X
sola secrıptura eınprägt, sıch VO der Suffizienz
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